
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
 

Existenzgründungsfinanzierung 
 
 
Zur Beurteilung der Finanzierung Ihrer Existenzgründung bitten wir Sie um Einreichung 
folgender Unterlagen: 
 

o Businessplan inkl. Begründung und Beschreibung des Vorhabens 
(Branche, Markt-/Produktbeschreibung, Lage- u. Standortanalyse, Konkurrenz, Umfeld) 
 

o Tabellarischer Lebenslauf mit beruflichem Werdegang 
 

o Qualifikationsnachweise (z.B. Kopie von Zeugnissen, Meisterbriefen etc.) 
 

o Detaillierte Investitionskostenaufstellung (ohne MwSt.) 
(Investitionen in Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung, Warenlager, Vorlauf- und Anlaufkosten) 
 

o Rentabilitätsvorschau für mindestens 2 Jahre 
 

o Vertragsentwürfe (Mietvertrag, Gesellschaftervertrag usw.) 
 

o Eigenkapitalnachweis 
 

o Selbstauskunft über private Finanz- und Vermögensverhältnisse mit Nachweisen 
(Grundbuchauszüge, Gehaltsnachweise, aktueller Einkommensteuerbescheid) 
 
Das Formular steht als Download auf unserer Homepage www.ksk-es.de zur Verfügung. 

 
Zur Unterstützung bei der Erstellung Ihres Businessplanes hilft Ihnen das Handbuch. Dieses können Sie auf unserer 
Homepage www.ksk-es.de im SparkassenShop bestellen. 
 

 
Bei Übernahmen oder Beteiligungen bitten wir Sie zusätzlich um Einreichung folgender 
Unterlagen: 
 

o Bilanzen der letzten 2-3 Jahre 
 

o Aktuelle betriebswirtschaftliche Auswertung mit Summen- und Saldenliste 
 

o Bei Kapitalgesellschaften: zusätzliche Angaben über Geschäftsführer- und Ehegattengehalt sowie einer 
eventuellen Eigenmiete 
 

o Entwurf des Übernahme- / Beteiligungsvertrages 
 

o Angaben über Beschäftigte 
 

 
Darüber hinaus bitten wir Sie um Einreichung zusätzlicher Unterlagen, soweit diese für die Beurteilung Ihrer 
Existenzgründung hilfreich sein können. 
Wir sichern Ihnen bereits heute zu, dass wir uns um eine zügige Beurteilung bemühen werden, behalten uns jedoch vor, 
soweit notwendig weitere Unterlagen anzufordern. 
 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Beachten Sie bitte: 
 
Sie dürfen mit dem Vorhaben erst beginnen, wenn der Antrag beim Förderinstitut 
eingegangen ist! 
 
 


